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Das Tor zum Lehen öffnet sich auf vielerlei

Art. Und verschieden sind oft die Ti^ege des

Menschen. Das Tor zum Heim weist und führt

in eine eigene WA,, wo wir ganz zu Hause sind.

W^enn es wohnlich gestaltet, lässt es sich gut lehen.

Wir helfen gerne dazu.

J. KELLER CIL.
Möbelfabrik, Peterstrasse 16

Gegründet 1861 Zürich



Die Kinder lieben CAOTONIC. Allen.
/>-

denen der Geschmack der
j Milch aus irgend einem

0
#Grunde nicht zusagt, ist es der

beste Helfer. Es ist gut zu trinken,
stärkt und ist so rasch zubereitet,
dass es für jeden modernen Haushalt
unentbehrlich ist. Die praktische
Familienpackung enthält 24 Tabletten.
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am roten Dreieck,
führen (Druen und
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Klassische Jormgebung. (Eftra flaches
Dlrostagehâuse, ein IDelall. dessen
Bärte, Cönung und (Blamdauer
dem CDelssgold qlelchl. IDo-
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